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Die erſte Berathung des Weinſteuer Geſetzentwurfs

wird fortgeſetzt
Abg Baron Zorn von Bulach Jn Süddeutſchland betrachtet

man den Wein als ein nothwendiges Nahrungsmittel Jn
ElſaßLothringen beträgt der Weinkonfum 57 Liter pro Kopf
im geſammten deutſchen Reich nur 6 Liter Dabei ruhen auf
dem Wein in ElſaßLothringen einſchließlich der Licenzſteuer

über 2 Mill Mk Steuern Wir finden das iſt ſchon
genug Dieſe Vorlage will den Wein mit 15 Prozent be
ſteuer er über 50 Mk pro Hektoliter Werth beſitzt

ſchon die Schwierigkeiten denn der Wein
Werth auf dem Weitmarkte fein Werth kann

von Stunde zu Stunde wechſeln Sie müſſen bei der Werth
ſteuer den Produzenten ſtändig kontroliren Was das heißt
ſehen Sie bei den Brennereien Die kleinen füddeutſchen
Brenner beklagen ſich weit weniger über die Steuer an ſich
als über die läſtige Kontrole Dieſe Kontrole erweckt
Unzufriedenheit und macht böſes Blut Die Kontrole
wirkt beim Kleinbetrieb ſtets läſtiger als beim Großbetrieb
Kein Betrieb erfordert folche Unkoſten wie der Wein ca 800
bis 1200 Mk pro Hektar und zwar ob er eine Ernte erzielt
oder nicht Und nun ſoll er noch dieſe Steuer zahlen Soll

Hier beginnen
bekommt ſeinen

denn dieſe Steuer eine Strafe für den Produzenten von Qualitäts
weinen fein Der Produzent wird getroffen werden weil
der Großhandel ſich in einen Kleinhandel verwandeln wird um den
Wein möglichſt früh zu verſteuern ehe der Wein feinen Werth

Jm Elſaß haben wir wegen der
Weinſtener ſchon 2000 Prozeſſe jährlich in ganz Deutſch
land würden See dann im Verhältniß 80 000 haben Man
hat geſagt ſüddeutſche Beamte hätten geholfen dies Geſetz
auszuarbeiten Jch möchte wiſſen welcher unglückliche Beamte
aus ElſaßLothringen geholfen hat Der muß am grünen Tiſch
die Konſequenzen gezogen haben aber nicht hinaus unter das
Volk gegangen ſein fonſt hätte er ein ſolch ſchlechtes Geſetz
nicht vorſchlagen können Was die Schaumweinſteuer betrifft ſo
kommen hier namentlich die Verhältniſſe in Lothringen in
Betracht Die Schaumweinſteuer würde die Weinbauern in
Lothringen in erſter Reihe treffen Ohne gleichzeitige beträcht
liche Erhöhung des Zolles läßt ſich die Schaumweinſteuer nicht
einführen ohne das betreffende deutſche Gewerbe zu ruiniren
Die Beſteuerung der Kunſtweine iſt ſehr ſchwer Was iſt Kunſt
wein Wenn Sie den verſteuern wollen müſſen Sie die Roſinen
unter Kontrole ſtellen und ſie verfolgen Der finanzielle Er
folg des Geſetzes würde den Beläſtigungen keineswegs ent
ſprechen Jn Frankreich will man die Kellerratten los
werden Fuühren Sie ſie nicht in Deutſchland ein Beifall

Abg Koepp Fr Vgg macht gleichfalls darauf aufmerkſam
daß der Weinban dieſelben Koſten verurſache ob das Jahr gut
oder ſchlecht iſt ob die Koſten dabei wieder herauskommen oder
nicht Nur durchſchnittlich alle 8 bis 12 Jahre komme einmal
ein reichliches Jahr darum können auch diefe die ſchlechten
Jahre nicht ausgleichen Wenn in der Landwirthſchaft von
einem Nothſtande überhaupt die Rede fein kann ſo ſei das
in erſter Linie bei dem Weinbau der Fall Die Weinbauer
wollen keine Liebesgabe aber man ſolle ſie auch mit Be
läſtigungen durch die Steuer in Ruhe laſſen Man habe ge
ſagt wenn die Weinſteuer falle werde eine Lizenzſteuer eingeführt
werden Auch dieſe würde den Weinbau ſchwer ſchädigen Der
Schatzſekretär habe allerdings beſtritten daß die Steuer den
Winzer treffen müſſe Dieſe Behauptung ſei nicht richtig Die
Großhändler müßten ſich alle in Kleinhändler verwandeln der
Großhändler könne nicht einen Theil ſeines Vorraths für den
Großhandel zurücklegen und den andern Theil zum Konſum
ſtellen Denn er könne nicht wiſſen wie ſich die Weine
entwickeln und welcher Wein ſich mehr für den inländiſchen
Konſum und welcher für den Export eignen wird Wollte man
die Trennung vornehmen ſo würde er dadurch geſchädigt werden
Auch die Steuergrenze ſei viel zu niedrig Der Staatsſekretär
habe ſich geſtern auf eine Aeußerung des bairiſchen Abgeordneten
Deinhardt berufen der die Weinſteuer populär genannt habe
deſſen Aeußerung ging aber dahin die Militärvorlage erfordere
unn einmal Deckung und deshalb werde man die Steuer mit
dem Bewußtſein tragen müſſen daß man einen Grenadier mit
ernähren müſſe Heiterkeit Das klingt doch etwas anders
Wie wolle man die Weine taxiren Bei den Verſteigerungen
ſeien gewöhnlich die Taxatoren anweſend und deren Taxen
gingen gewöhnlich 60 Prozent auseinander Man könne ſich da
alſo auf Sachverſtändige nicht verlaſſen und das ſei ein Haupt
fehler des Geſetzes

Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn Der rothe Faden
der ſich durch alle Reden zog iſt daß die Steuer auf die
Winzer abgewälzt werden würde Auch die Winzer fürchten
ſelbſt daß ſie geſchädigt werden würden Jch meine aber daß
hier bei dem größten Theile ein Mißverſtändniß obwaltet
entſtanden durch die vorzeitige Veröffentlichung eines
Entwurfs der dann nicht zur Vorlage gelangt iſt Selbſt
die Obſt und Beerenweinproduzenten wurden von der
Befürchtung erfaßt daß ſie geſchädigt werden würden ſie fallen
aber gar nicht unter das Geſetz und würden von ihm eher Vor
theil als Nachtheil haben Es bleiben alſo nur die 443 000
Herſteller von Traubenweinen aber auch von dieſen werden
diejenigen die nur den Haustrunk produziren ſowie die deren
Produkt die Werthgrenze von 50 Mk nicht erreicht von dem
Geſetze befreit Zu der erſteren Kategorie gehören nicht weniger
als 167 500 was die zweite Kategorie betrifft ſo überſchreiten
von den in den Konſum gelangenden Weinen nur 45 Proz die
Werthgrenze von 50 Mk 55 Proz der Herſteller würden alſo von
dem Geſetze gleichfalls nicht berührt werden Man befürchtet
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nun einen Konſumrückgang und daß die Winzer an der Steuer
hängen bleiben würden Dieſe beiden Argumente ſchließen ſich
eigentlich aus denn wenn der Konſument die Steuer nicht be
gahit ſo tritt auch kein Konſumrückgang ein Aber beide Be

fürchtungen ſcheinen auch unbegründet
zugleich Kleinhändler iſt verauslagt die Steuer
aber beim Kleinhandel wieder hereinbringen Der Winzer verkauft
zumeiſt den Wein an den Großhändler der die Steuer beim Verkauf
nicht zu bezahlen braucht alſo den Winzer auch nicht belaſten
kann Die Statiſtik von 1873 als der Zoll auf importirten
Wein eingeführt wurde ergiebt daß eine mäßige Weinſteuer
einen Konſumrückgang nicht zur Folge hat Auch die Er
fahrungen nach Erhöhung des Kaffeezolls hatten daſſelbe Re
ſultat Die beiden Einwände daß die Winzer geſchädigt werden und
ein Konſumrückgang ſtattfinden würde muß man alſo fallen laſſen
Das iſt zuzugeben daß die Quantität ſich hier viel beſſer faſſen
läßt als die Qualität jedenfalls glauben wir mit der
prozentualen Beſteuerung am Beſten die Leiſtungsfähigkeit zu
treffen Die Kontrolvorſchriften ſind nicht zu ſtreng im
Allgemeinen werden die Fakturen maßgebend ſein nur bei
wiederholten Defranden wird ſchärfer eingegriffen werden müſſen
Die Koſten der Weinſteuererhebung werden bei Weitem nicht
ſo hoch ſein wie man angenommen hat nicht 662 ſondern
hochſtens 15 Proz werden ſie betragen und das iſt ſchon reichlich
bemeſſen An Schaumwein werden in Deutſchland etwa
10 Millionen Flaſchen produzirt der Export ſteigt
ja erfreulicherweiſe fortwährend das entſpricht aber
faſt vollſtändig dem Jmport Nimmt man einen durchſchnitt
lichen Preis für den deutſchen Schaumwein von 2,25 Mk für
den franzöſiſchen von 6 Mk an ſo kann man auf einen Ertrag
von 41 Millionen Mark aus dem Schaumwein rechnen Der
deutſche Naturwein wird mindeſtens einen Ertrag von
81 Millionen wahrſcheinlich aber einen ſolchen von 10 bis
11 Millionen ergeben Nach alledem will es mir ſcheinen
daß der Weinbeſteuerung unüberſteigliche Hinderniſſe nicht
entgegenſtehen und es verlohnt ſich wohl den ernſt
haften Verſuch mit einer ſolchen Beſtenerung zu machen
Man würde verhindern daß dieſes Gebiet von den einzelnen
Bundesſtaaten weiter ausgebaut wird und den Kommunen die
Möglichkeit geben den Wein rationell zu beſteuern

Abg Gamp Meine politiſchen Freunde würden
dieſem Geſetze nicht zuſtimmen können wenn der Nachweis ge
lungen wäre daß die Bauern geſchädigt werden Wenn es
aber richtig iſt daß der Winzer ſich ſchon jetzt in einer kümmer
lichen Lage befindet und der Händler ihm die Preiſe diktirt
dann kann doch unmöglich der Händler die Steuer auf den
Winzer abwälzen Jch habe für meine Auffaſſung daß der
Winzer nicht der leidende Theil iſt auch ein Argument zu ſchöpfen
aus den Verhältniſſen in den weinbautreibenden Staaten Die
Produzenten befinden ſich da in der günſtigſten Lage wo die
höchſte Steuer gezahlt wird Wenn durch das Geſetz das Be
ſtreben möglichſt direkt vom Produzenten zu kaufen gefördert
wird dann werden die Winzer nur Vortheil davon haben
Seitdem die preußiſchen Domänen auf Aufktionen direkt an die
Konſumenten verkaufen weiſen die Einnahmen der Domänen
eine bedeutende Steigerung auf Auch eine Vermehrung der
Zahl der Kleinhändler wird dem Winzer nur nützlich fein da
dann die Zahl der Käufer und alſo die Nachfrage ſich vergrößern
Nun habe ich aber noch einige Bedenken gegen das Geſetz
Beſonders die Kontrolmaßregeln erſcheinen mir noch ſehr ver
beſſerungsbedürftig Dieſelben ſind viel zu ſcharf und ich habe
das Vertrauen zu der Ehrenhaftigkeit der betreffenden Perſonen
daß eine milde Kontrole wohl angebracht iſt Es iſt hier ge
ſagt worden daß der Wein als ein landwirthſchaftliches Natur
produkt nicht beſteuert werden dürfe Jch habe bis jetzt nie
mals gehört daß die Befteuerung vor einem Naturprodukt Halt
machen muß Außerdem kann man doch den Schaumwein
wohl kaum noch ein Naturprodukt nennen Es iſt dann
gegen die Weinſteuer der Vorwurf gemacht worden daß
es eine Regionalſteuer ſein würde da nur in einem
Theile des Reichs Wein gezogen wird Ja man hat das aber
gegen die Branntweinſteuer nie geltend gemacht obwohl der
Brauntwein doch vorzugsweiſe im Oſten nur gebrannt wird
Gelächter links Es iſt doch Brauntwein Bier c auch be

ſteuert warum ſoll man denn da den Wein allein ſteuerfrei
laſſen Wenn darauf hingewieſen iſt daß der Wein keinen
Weltmarktpreis habe und dies gegen die Steuer geltend gemacht
wird ſo können ſich meiner Anſicht nach die Winzer gratuliren
keinen Weltmarktpreis zu haben denn die Landwirthe haben mit dem
Weltmarktpreiſe nur ſchlimme Erfahrungen gemacht Man könnte das
daher eher für die Weinſteuer anführen Es iſt auch hier befürchtet
worden daß der Bau von Qualitätsweinen durch das Geſetz
zurückgehen würde Das iſt meiner Anſicht nach durchaus nicht
der Fall Vor einem Jahre war es ganz unmöglich an der
Moſel und Saar noch beſſere Weinſorten zu bekommen ſie
waren nicht verkäuflich Die Nachfrage nach ſolchen Qualitäts
weinen wird immer eine große bleiben Der niedrige Preis
des Weines im vorigen Herbſt war nicht durch das bevor

ſondern nur eine Folge
das

Nutze

i Elſaß Lothringens gegen
das Steuergeſetz ſein kann begreife ich nicht denn Elſaß

ſtehende Weingeſetz herbeigeführt
der großen Produktion und der
Weingeſetz die ſich die Händler
machten Wie ein Vertreter

Agitation gegen
natürlich zu

Lothringen hat doch ſchon die Weinſteuer und die Kontrolvorſchrift

Weines davon getroffen werden Was den Kunſtwein anlangt
ſo meine ich würde eine ſcharfe Kontrole und Ueberwachung
von allen gebilligt werden müſſen Jch ſehe als Hauptvortheit
einer Kunſtweinſteuer den an daß dadurch die Kunſtwein
Fabrikation unterdrückt wird wodurch der Naturweinproduzent
nur Vortheil haben würde Wenn hier jemand gemeint hat
daß der Schaumwein kein Luxnsartikel ſei ſo kann ich mit dem
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nicht weiter ſprechen denn gerade der Schaumwein wird doch
vorzugsweiſe allgemein als ein Luxus angeſehen Wenn es
irgendwo eine Luxusſteuer giebt ſo iſt es die Weinſteuer Was
ſoll man denn ſonſt für Luxusſteuern einftüühren etwa eine
Fenſterſteuer Allerdings würde eine Jnſeratenſteuer noch fehr
wohl einzuführen ſein Jch möchte wünſchen daß das Geſetz
einer beſonderen Kommiſſion überwieſen wird Widerſpruch
links Allerdings kann ich nach der ganzen Haltung des Hauſes
annehmen daß nur eine Steuer auf Schaumwetn und Fruchtwein
ohne Kommiſſionsberathung angenommen wird Aber in der
Kommiſſion würde man erwägen ob nicht wenigſtens noch eine
Steuer auf Qualitätweine gelegt werden kann Eine Milde
rnng der Kontrolvorſchriften könnte auch dort berathen werden
Wenn ich im allgemeinen für die Vorlage bin ſo bin ich das
beſonders weil die Winzer nicht unter der Steuer leiden
würden

Abg Simonis Elſäſſer Es kann nichts wkderwärtigeret
geſchaffen werden als dieſe Kontrolvorſchriften und die
Reden die hier gefallen ſind haben nur gezeigt wie groß
der Widerwille gegen das ganze Geſetz iſt Es iſt hier
viel gegen und von einem Herrn über das Geſetz geſprochen
worden Die Erkckdung des Herrn Staatsſfekretärs daß man
keine Luxusſteuern überhaupt haben zu wollen ſcheine ſah faſt
aus wie ein Appell an die Leidenſchaften Für das Geſetz iſt
ſo zu fagen nichts vorgebracht worden und eine Kommiſſions
berathung würde gar keinen Zweck haben Man ſcheint darauf
auszugehen die Steuerſchraube immer kürzer und kürzer anzuziehen
Aber die Regierung und der Reichstag muß ein anderes Ziel
haben man ſoll möglichſt wenig Steuern ſchaffen und den Leuten
ſolche Lebensbedingungen bereiten daß ſie die Steuern bezahlen
können Mein Wahlkreis Rappoltsweiler hat einen großen Weinbau
dort hat ſich derſelbe noch gehalten während er ſonſt faſt überall
zurückgegangen iſt Fruher wurde ſogar bei Berlin Wein gebaut
Heiterkeit Der Rückgang des Weinbaues iſt nicht die Folge

einer Verſchlechterung der Qualität ſondern nur die der geringen
Rentabilität Eine Regierung die für das Wohl des Volkes
beſorgt iſt ſollte daher keineswegs ſuchen dem Weine noch neue

Laſten aufzulegen Jetzt ſoll aber eine geringe
Minorität dieſe Steuer für das ganze Reich tragen
0,5 Prozent der Bevölkerung ſollen jetzt 33 Prozent
der ganzen Steuer aufbringen Die Herren von der Re
gierung ſind Theoretiker und arbeiten Steuervorlagen auf
theoretiſcher Grundlage aus Es ſind insbeſondere bei diefem
Geſetz keine Sachverſtändigen des Weinbaus zugezogen worden
ſondern nur Techniker der Steuermacherei Wenn die Regierung
hier einen Herrn Deinhardt aus Baiern für ihre Anſichten
zitirt hat ſo kann ich der Regierung zu einer ſolchen ein
ſtimmigen Zuſtimmung nur gratuliren Heiterkeit Es wiyd
geſagt es wird doch alles beſteuert warum ſoll man denn da
den Wein nicht beſteuern Jch meine aber gerade umgekehrt
wir haben ſchon ſo viele Steuern daß wir wahrhaftig nicht noch
eine Weinſteuer einzuführen brauchen Jn den letzten 3 Jahren
ſcheint ſich alles gegen den Weinbau verſchworen zu haben Jch
erinnere nur an die Handelsverträge und das Kunſtweingeſetz
nach welch letzterem die Zuckerwaſſer Fabrikanten ihr Fabrikat
mit dem vollen Bürgerrecht des Weines verkaufen können Bei
den Handelsverträgen haben wir wie es hieß wegen politiſcher
Rückſichten die Sauce anstunken müſſen Der ſpaniſche Wein
wird jetzt bei uns eingeführt und durch Zuckerwaſſerzuſatz werden
aus 1 Hektoliter dann 4 gemacht die dann auf Grund des
Zuckerwaſſergeſetzes von 1892 in den Handel kommen Der
Weinbau war immer das Aſchenbrödel und ſoll auch jetzt wieder
als ſolches behandelt werden Jch verſtehe daß Herr Miquel
Finanzminiſter geworden iſt aber ich bedauere es Heiterkeit
Wenn Herr Miquel Vertreter von ElſaßLothringen wäre ſo
würde es ihm ein leichtes ſein alle Feſtungen der Liebhaber
der Steuer durch ſeine Gewandtheit einzureißen und durch
Akklamation die Steuer ablehnen zu laſſen Wenn
man bezweifelt daß ein Naturprodukt nicht beſteuert werden ſoll
dann kann man morgen kommen und die Kartoffeln das
Getreide u ſ w im Jnlande verſteuern Die Weinbauern
können nur unter ganz günſtigen Verhältniſſen prosperiren ſie
müſſen aber den Muth haben Jahre lang Entbehrungen ausgeſetzt
zu ſein Es giebt jetzt ſchon rebenmüden Boden der keinen Wein
mehr hervorbringt Sorgen Sie dafür daß nicht auch die Be
völkerung rebenmüde wird Das kann ſie aber leicht wenn
man ihr in ihrer ſchwierigen Lage noch mit ſolchen Steuern
kommt Wenn der Weinbauer aus Verzweiflung über die Nach
theile des Geſetzes ſich dem Schnapsgenuß zuwendet dann
würden wir das zu verantworten haben Jn ſchlechten Jahren
würde dieſe Steuer geradezu ein Hungersnothpreis ſein Es kann
vorkommen daß ein Wein im Werthe von 75 Mark plötzlich
dadurch daß in einer Nacht durch Froſt die Reben erfrieren
55 Mark werth wird dennoch muß er verſteunert wird
Alſo der Nachtfroſt muß von den von ihm noch
bezahlt werden Wenn jetzt ſchon in Folge der Zirkulations
ſteuer eine Maſſe Protokolle gemacht werden die doch ein un
ſchuldiges Lämmlein gegen dieſe Steuer iſt wie ſoll ſoll das
dann erſt bei dieſer Steuer werden Lehnen Sie die Steuer
a limine ab Man eentzieht jetzt durch die Steuer
den Einzelſtaaten eine Einnahmequelle und über
läßt es dann den Einzellandtagen durch Belaſtung des
kleinen Mannes einen Ausgleich für den Einnahmeausfall zu
ſchaffen Dabei verwahrt man ſich im Reichstag gegen die Be
hauptung man wolle den kleinen Mann belaſten Das iſt doch
gehüpft wie geſprungen Heiterkeit Die Vorlage kann man
nur als eine Mißgeburt anfehen Heiterkeit
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mehrung einen Weltruf erworben und als vorzügliches Cosmeticum unerreicht
daſteht möge man den vielen meiſt ſchwindelhaſten Mitteln gegenüber ver
trauensvoll anwenden man wird durch kein Mittel je einen Erfolg
finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden u dergl ſind
trotz aller Reklame derartiger Mittel gänzlich nutzlos auch büte man ſich
vor Erfolg garantirenden Aupreiſungen denn ohne Keiinfähigkeit kann kein

mehr wachſen Die Tinkt iſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt
A Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrich

ſtraße 29 und F Patz Gr Ulrichſtraße 10 Jn Flac zu 1 2 u 3 Mk

660600969362Zur Unterstützung I Denn des Bruährungszugtandes

Jhre Malzchocolade iſt die vorzüglichſte die ich kenne ſie verdient meine
vollſte Anerkennung Jch habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen
reſp Verdanungsſchwäche und in allgemeinen Schwächezuſtänden ſtets mit
gutem Heilerfolge angewandt

Dr Niecvlai pract Arzt in Triebel
Johann Hoff k k Hoflieferant Kerlin Neue Wilhelmſtraße 1

Verkaufsſtelle in Halle a/S bei Helmbold Co ar

75 r W Da l e 7

r 4 Jr t t e 7 I

r 6 eM Stublverstopfung Schwerverdaulichkeit
J beſeitigt Liebes ächter Segradawein Orig Präv der Fabrit
J Paul Icbe Dresden Dieſe wohlſchmeckende Eſſenz
regelt die geſtörten Funktionen der Eingeweide beſonders in
I hroniſchen Fällen und unterſtützt die Verdannng Sie wirkt nicht
beftig wie Pillen Rhabarber Seung Tamgrinde und
draſtiſchere Stoffe verurſacht keinerlei Beſchiwerden beanſprucht
keinerlei beſondere Diät und kann nach und nach in der Doſis
vermindert werden Jn höheren Lebensjahren bei Erſchlaffung
der Körperthätigkeit vielfach unentbehrlich übrigens in allen
e n de t 56 und 25 auch inWemflaſchen à 4,50 in den Apotheken
Falls irgendwo nicht erhältlich ab Fabrik unter Nachnahme

Tochſeinen Astrachanev
Ural u Eib Caviarv

geräuch Rhein u Weser
Inesgrosse geräueherte AaleKieler Sprotten u Bäck

Ilinge
Rügenwalder Güänsebrüste
Strassburger Gänseleber
pasteten
BRonstibeef Kalbhsbraten
Gnalantine von Truathahn
und Gänseteber
Kalbs u ZungenrouladdeBIosnik Mortadella ung

Zuangenwurst Salamif
Servelat undk Mettwurst
Güänseleber TrüſfelSardelien w reine Leber
wurst

gek prager u hamburgeSchinkenm
Lunehsschinken Westräl

echte Fraonkſurteru Vrau
sfäcdter Siedewürstehen

Sülze russ Salat decht westf Purmpernickel
alle feineren Tafelkäse
Ceinste süsse Sahnenbutier

täglich frisch
empfiehlt

Landschinken

Julius Bethge
Leipzigerstrasse c

v G v O SHANNOVER
S e80 68086808S

S

z

S

e

Hannoversche Cakes Fabrik
H BAHLSEN

Weiſtbier und Weizenlagerbier
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf

II Mühler Wwe
Schwemmbrauerei

Tafelbutter naturreine
in 10 Pfd Poſtcolli gegen Nachn 8 Mk
poſtfrei V Vasklier Rzeſzov

Galizien Ringplatz
Apotheker Benemann s r

Reſtitutions Flnid
iſt gegen Verrenkungen Sehnen
lahmheiten e bei Pferden Rind
vieh 2e das vorzüglichſte Mittel
à Fl 1,50 u 3 General Depot bei
Albin Hentze Schmeerſtr 24

Chin Haarfärbemittel
färbt ſofort echt in blond braun u ſchwarz

à Flacon 1,25 und 2,50
Enthaarungsmittel
t e Bergmann Co
Niederlage nur allein bei r

Albin HUentze Schmeerſtr 24
Apotheker Benemann s

Diamantkitt kittet dauerhaft Glas
Porzellan Steingut Meerschaum Mar
mor Serpentin Achar Alabaster Bern

stein à VI 50 5 bei rAlIbin Hentze8 nete 24

BB

Folgen

aussetzen würde
Die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich Keine Nachahmungen

unserer allein echten Bénédictine zu verkaufen
II AXNS IIGOTTWENROTII General Agent HAMIBVURG

NEDICTINE
F ILIQUEDR DES ANCIENS BENGDI C

De L ABBAVE DE VECAVMIP France

Vortrefflich tonisch den Appetit und die
Verdauung befördernd

d e dassW a Plasche die viereckigen Etiqnette mit der neben
stehenden Unterschrift

des Generaldirectors belindet
Nicht allein jedes Siegel jede Etiquette sondern auch

der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich ein
getragen und geschützt Vor jeder Nachahmung oder
Verkanf von Nachahmnungen wird mithin ernstlich ge
wWarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden

sondern aueh hinsichtlich
Gesundheit zu befürehtenden Nachtheile deren sich der Consnment

Man achte darauf
sich auf jeder

der für die

Gebr Zorn

Urſachen

J WM
2

5 g J 2
W 9

J z p
S W

c

v n 7
2 2

W

1heßen

Zu haben in

c Autreinigungs e u
iſt ein Arzneimittel ſicherſter Heilwirkung Daſſelbe e
findet insbeſondere bei Verdannngsſtörungen Haut
ausſchlägen Flechten Rheumalismus Gemüths
verſtimmung Nieren und Leberleiden Hppetit
loſigkeit Hämorrholden offenen Beinen Blaſen
leiden Skropheln und allen jenen Krankheiten deren

bewährtem Erſolg Anwendung
Stuhlgang zurückzuführen ſind mit

S 3n ſ 50 unter 2 Doſen wird nicht verſandt 5 Doſen

Apoth Ed Wildt in Köstritz Reuss
Ferner echt zu haben in den meiſten Zpo

und verlange ausdrücklich

M S
Blutreinigungs Pulver da es
werthloſe Nachahmungen giebt

Halle Löwenapotheke ſowi

auf unreines 23lut unregelmätzigen und S

Preis einer Doſe

portofrei Verſandt durch

Man achte auf die Schutzmarke

v

e in den meiſten Apo
theken der Provinz

a 3 v
e m

t S mx e 12 J p l 4
W W e 2

n

Anerkennungen von mehr denn 200 deutſchen und ausländiſchen
Aerzten darunter 15 Generalärzte 150 Hof Medieinal und Sa
nitäts Räthe e
zuſammengeſtellten

erhielten die unx auf reeller Baſis ruhenden u wiſſenſchaftlich
Präparate für Teint Haar Zahn und Mundpflege vonApotheker Georg Kühne Dresden

Wer an Haarausfall unreinem Teint
zenge ſich von dem Werth dieſer Präparate
Haarnährſtoff p Flaſche A 2
Waſchpulver f Teintverbeſſerung 1
Teintverbeſſerungspräparat I

Miteſſer leidet über
ad

Mundwaſſer Kühne n Dr Albrecht 25
Zahnpulver Dr Koch Kühne und

Dr Sürſen ,60 p Doſe
Zu beziehen durch N A Soheidel witz Nachf

Halle a/S Geiſtſtraſte man verlange Vroſchüre über Schönheitspflege

K

übertrifft jedes andere Fabrikat
Schon für 2,00 u 2,50 pro Liter
bekommt man eine hochſeine Waare

Gebrüder Kopf Halle g S
Doppelbier

ärztlich empfohlen für Weagenkranke

Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt II Müller Wwe

Schwemmbranuerei

s T Louis Guthmann

24 urddo e v sh a S
J 37S c u2 e 0 S7 O l ma m S S 2S à Stüe 5 Pfg2 Zu haben in feinen Z
m PParfümepien v Droguerieo

Hier zu haben bei Caxl Saatz
Ranniſcheſtr, Jul Hübner Leip
zigerſtr R Richter Leipzigerſtr
Gust Rühlemann Königplatz
Th Stade Königſtr Ernst John
Geiſtſtr Gebr Kircheisen Flei
ſcherg, Geschw in GeiſtſtrEmma Schultz Alte Promenade
A Thomas Steinweg Alb Schlü
ter Nacht Gr Steinſtr C Kai
ser Drog Gebr Mulertt Große
Klausſtraße Aug Nauendorf
Reilſtraße 131

Wichtig für Landwirthe
Thierarzt 1 Kl Jünger s

Coliktropfen
ſeit Jahren als ſicher wirkend bekannt
à I Fl 1 505 Flaſche 80
10/1 Flaſche 14 Porto und Em
ballage freiReſütutionsFluid
1/1 Fl 2 h Fl 1 20 61 der
10/2 Fl 11 Porto und Em
ballage frei

Pepſin Eſſenz
für Thiere ächt kein giftiges Bleiſalz
enthaltend à Fl 1 50 Bei Ab
nahme von 10 Fl 14 Porto u
Emballage frei

Zu beziehen unr aus den Apo
theken und direkt vom alleinigen
Fabrikanten

Apotheker C Hartleb
in Artern g Unſtrut

NB Fabrikate welche nicht den
Namen C Hartleb auf den Etiquetten
tragen weiſe man als unächt zurück

Die Volksfüchen
befinden ſich Brunoswarte 31 und

Vreiteſtraſie 33
Das Löſen von Marken ſür den fol

genden Tag iſt nicht erforderlich da eine
ausreichende Portionenzahl ſtets vor
räthig ſein wird Anweiſungen auf
ganze Portionen à 254 auf halbe à 139
welche an beliebigen Tagen verwen
werden können ſind bei Herren Lonis
Sachs Geiſtſtr 21 Paul Grimm
Kleinſchmieden 7 u Oberlehrer Flade
Be erſtr 5 zu haben

ie Verwaltung der Volksküchen
Am Donnerstag den 18 Abend nachder

Vorleſung im Volksſchulſaal ein Regen
ſchirm ſteh gebl Ralhhausſtr 16 abzng

d

55
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